
Gesellschafter.Abomrcmer .tsxrcis
in Nagold halbjähr¬
lich 54 kr-, im Bezirke
Nagold 1 sl. L kr.,
im übrigen Tbeik un - . -

seresLandesifi 8kr . und Inrrtti § enrblatt für - er « Gberawtsbrurk Nagold

GnriMuiiac - Gcbübr
für die dreigespaltene
Garmond -Z,iie oder
deren Raum bei ein
maligem Einrücken-

2 !r., bei mehrmali¬
gem je IN kr.

V/ . SS. Samstag den 26 . März 1870 .
Amtliche Bekanntmachungen.

Nagold.  Das Auftreten der Menschcnpoken in mehreren Gemeinden des Oberamtsbezirks läßt es zweckmäßig erscheinen,

daß die öffentlichen Schu ;poken -Iinpfnngen ( auch die Wiedcr - Jmpfungen ) thnnüchst bald vorgenommcn werden . Die Herren Impf-
arzte welchen , mit den wenigen besonders ausgeschriebenen Acndernnge » , ihre ferndigen Bezirke auch Heuer verbleiben , wollen hier¬
nach 'ihre Einleitungen treffen . K . Obernmt . und Oberamlsphysicat.

Den 24 . März 1870 . _ , _ _ _ Böltz. _HolzIe ._

Bekanntmachung . Als Amstag , an welchem mündliche Klagen und Beschwerden angebracht werden können , ist der Samstag bestimmt.

Nagold , den 23 . Mär ; 1870 . _ __ _ K . Obcramts gcrichl . Pfeil  ft i cke r.
binnen 8 Tagen bei demN a g o l d.

Schullehrer-Conferenz
Mittwoch 30 . März , Morgens 9 Uhr.
Verhandlung : Lchrprobe , Aufsatz . Gesang
mit den Schülern Ges .-B . 141 , 130 . Ge¬
sang der Lehrer ans Weber und Kr . I.
27 , II . 0 3 ._
2sr Minderst)  ach.

Buchenholz-Verkauf.
Die Gemeinde ver¬

kauft am
Montag den 28 . d.

z/ Monats,
I Vormittags 9 Uhr,
-in ihrem Gemeinde-

ivald Anamannshalden 37 gefällte buchene
Klötze , von 8 bis 29 ' lang , von 8 bis
19 " mittleren Durchmesser , mit 900 Cub .'
7 Klafter buchene Scheiter , 900 buchene
gebundene Wellen , gegen bare Bezahlung.

Der Verkauf findet im Walde statt , und
sind Kaufsliebhabcr hiezu eingeladen.

Den 2l . März 1870.
Gemeinderath.

2s « Hornbcrg,
OA . Calw.

Langholz-Verkauf.
Am Donnerstag den 31 . d . Mts .,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhause 316
Stämme gefälltes größtentheils sorchen
Langholz aus dem Gemeindewald Schim¬
bach , welches circa 9900 Cub .' enthält,
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf
gebracht.

Auch sind noch circa 45 Stämme Weißtan¬
nen in diesem Schlag , welche erst zur Saft¬
zeit gefällt werden , aber auch mit Obigem
zum Verkauf kommen , wozu man die Lieb¬
haber höflichst eiuladet.

Den 22 . März 1870.
Schulthcißenamt.

_K ü bler.
2s . Haiterbach.  '

Lang- L Klotzholz-Berkauf.
Am Donnerstag den 31 . ds . Mts .,

Vormittags 10 Uhr,
kommen auf hiesigem Rathhause 153
Stämme Langholz mit 10840 Cub .' , 22
Sägklötzc mit 393 Cub .' , zum Verkauf,
wozu Liebhaber mit dem Anfügen einge¬
laden werden , daß dasselbe schon gefällt
und auf Verlangen vorgezeiqt werden wird.

Den 23 . März 1870.
__ Gemein derath.

E ffringen.

Auswanderung.
Katharina Bechtoldt  von hier , früher

in Teinach wohnhaft , will mit ihrem un¬
ehelichen Kinde Carl Julius nach Preußen
auswandern , will aber keinen Bürgen stel¬
len . Wer Ansprüche an dieselbe zu machen

hat,  hat solche
Schultheißenamt auzuzeigen , widrig!
der Auswanderung stattgegeben wird.

Den 23 . Mär ; 1870.
Aus Auftrag:
Gemeinderath.
Für denselben

Schultheiß Hermann.

2s , Walddorf,
OA . Nagold.

Auswanderung.
Johann Georg Eiting,  Zimmermann,

beabsichtigt mit seiner Frau und 4 Kindern
nach Amerika auszuwandern , ohne den ver¬
fassungsmäßigen Bürgen zu stellen.

Ansprüche au diese Familie sind inner¬
halb 10 Tagen bei der Unterzeichneten
Stelle geltend zu machen , widrigenfalls der
Auswanderung stattgegeben würde.

Den 17 . Februar 1870.
Gemcinderalh.

2s , 'Nagold.

Maurer-Arbeit.
Die Herstellung einer circa 50 ' laugen

Ufermauer auf der Insel wird im Sub-
missiouswege vergeben und beträgt die
Grab - und Maurerarbeit sammt Materia¬
lien
circa . 60 sl.

Offerte , die den etwaigen Abstrcich in
Prozenten ausgedrückt enthalten müssen,
sind längstens bis

Montag den 28 . ds Mts .,
Vormittags 8 Uhr,

versiegelt und mit der Anfschrift „Offert
über die Herstellung einer Ufermaucr auf
der Insel " zu übergeben an die

Stadtpflege.

2s « Schiet in ge » ,
OA . Nagold.

Bei Unterzeichneter Stelle liegen bis
Georgii

300 Gulden
zum Ausleihen parat gegen gesetzliche Ver¬
sicherung.

_ Gemeindepflege.
Cd e,l w e i l e r,

OA . Freudenstadt.

Wegban-Akkard.
Die hiesige Gemeinde hat eine Weg-

Correktion zu machen , in der Staig von
hier nach Pfalzgrafenweiler , wofür im
Ueberschlag vorgesehen sind:
Wegbau mit Steinkörper 855 sl. — kr .,
Maurerarbeiten . . . 220 „ 43 „

Die Verhandlung findet am
Montag den 28 . März,

Morgens 9 Uhr
auf hiesigem Rathhaus statt , wozu tüchtige
Handwerksmeister und Unternehmer freund-
lichst eingeladen sind.

Riß , Ueberschlag und Akkordsbedingun¬

gen können bei dem Unterzeichneten einge-
seheu werden.

Den 19 . Mürz l870.
Schnliheißenamt:

Kalmba  ch.

Privut -BckanttNnackmiiien
4j , R ent hin  bei Wildberg

FahriG-Verkauf.
Der Unterzeich¬

nete beabsichtigt
am Ostermontag

'den 18 . April d.
I . wegen Uebernahme eines anderwärtigen
Geschäftes gegen bare Bezahlung eine Auc-
tion abznhaltcn , wobei vorkommt:

Vormittags von 9 Uhr an:
4 Kühe,
7 Rinder,

^ ein 2 ' /- jährigcr
Farren , achter

Simmenthaler Race , voriges Jahr auf
dem landwirthschaftlicheu Feste in Cann¬
statt prämirt , zur Zucht tauglich,

2 Pferde im Alter von 6 und 11 Jahren,
(diese werden auch schon vorher unter der
Hand abgegeben,)

1 Hofhund , Ulmcr,
Race , sebr wach¬
sam , ferner : ^

2 Paar vollständige Pfcrdsgeschirre,
2 Pflüge , 1 Egge , 1 Walze,
1 vollständige Mostercicinrichtung,

1 Wagen,
1 Nepssäemaschine,

_sl Futterschucidmaschinc,
Pförchgeräthschasten,

Fässer , von 2 — 4 Eimer haltend,
sowie sonstige landwirthschaftliche
Geräthschaften ; ferner:

Sopha , Tisch , Näh -,^ ^
Kasten und

WttSMWÜstige Haushaltungsge -UWW
gcnstände.
Liebhaber wollen sich an genanntem Tage

im Hofe des Unterzeichneten einfinden.
Domänepächter Griesinger.

3s « Wildberg.
Ein freundlichesLogis,

3 ineiuandergehende Zimmer , nebst Küche
und Speisekammer , Bühne , Keller , geschlos¬
sen , und sonstige Bequemlichkeiten , hat auf
nächst Georgii zu vermiethen

Ehr . Jschinger,
vis -ä-vis der Kirche.

Nagold . ^
Zengle in großer Auswahl , wie auch

Kölsch , Bettbarchent,

Drill, Hojeiyeng,
Fuhrmanns -, Metzger - und Schäfcrhcmdeu,
Blousen rc. empfiehlt billigst

I . A . Schclder.



lL

Haus-Verliaus.
Von dem Unterzeichneten

kann dos Hans Nro , 94
in Obenhalhcim , seither
von Stephan Müller be¬

wohnt , jeden Lag käuflich erworben werden.
Hiebei sei noch bemerkt , daß sich das Hans
für einige Familien eignen würde , welche
an der Eisenbahn beschäftigt sind , da solches
nur eine kurze Strecke davon entfernt ist.
Im Falle sich aber kein Kanssliebhaber
finden sollte , würde solches auch in Pacht
gegeben werden.

Haiterbach , 16 . Mär ; 1870.
2j ' Conzelmann  zum Ochsen.

2s ' Haiterbach.
Einen neuen , Ispännigen '-tAssUOr

Kuhwager»
mit eisernen Achsen , 1 älteres noch in gutem
Zustand befindliches

KindL rwägelcheii,
1 älteren , gebrauchten , noch gut
erhaltenen

«s -M Pftaiidrrpflu .,
sammt starren setzt dem Verkauf ans

Benedikt Gras,  Schmied.

Nagold.
Einen neuen , lspän
n.igen , eisernen Ach- xM

—.'k' l senwagen , ! neuen BÄ
Hoheimer Pflug , und eine neue Egge sind
zu verkaufen ! bei wem ? sagt die
2s ' Redaktion.

Nagold.

TlILvlKS.
n Dienstag schlage ich

M Ag s » mk n
für stunden.

A . Reichert.

St a g o l d.
In der Evangel . Bücherstiftung zu

Stuttgart ist vor Kurzem eine neue Auf¬
lage des nachbenannten trefflichen Werks
erschienen:

vr . Joh . Mbrccht Bengel,
60 erbauliche Reden über die Offenbarung

Johannis (Preis 2 fl .)
Der Unterzeichnete hat dieß Buch in

feiner Niederlage vorrälhig , sowie auch die
übrigen von der Evangelischen Büchcrstif-
lung heranSgegebenen Schriften durch ihn
bezogen werden können.

Helfer Elsäßer.

Ls Altenstai g.

Empfeysung.
Beim Beginn des Frühjahrs erlaube ich

mir , mein Lager aller Sorten Sommer¬
kappen und Confirmandenkappen in großer
Auswahl , Bandagen , Hosenträger , Cra-
vatten und feine Glacehandschuhe zu em¬
pfehlen.

Sämtliche Waren werden zu den billig¬
sten Preisen abgegeben . Um zahlreichen
Zuspruch bittet

Paul Lander,
_Se ckler L Kürschner.

Nagold.

LleietlelLmpkelilunK.
Der Unterzeichnete übernimmt auch Heuer

wieder Blcichgegenstände auf die Nracher
Bleiche zur Beförderung an , und wird al¬
les franko  hin und her geliefert.

Die Leinwand wird nicht nur sorgfältig
gebleicht , sondern auch in 2 — 8 Monaten
an vorzüglicher Qualität abgeliefert.

Christ . Günther,
Frachtfuhrmann.

leii äie Mult.
Mcilks Schreiben an die lieben Frauen!

Seit mehr als 30 Jahren war es meines sel . Vaters und auch mein eifrigstes
Bestreben , die uns übergebenen Bleichgegenstünde auf ' s Pünktlichste zu behandeln.

Inmitten der Anwendung einer erprobten , die Waren äußerst schonenden Bleich¬
methode , und im Zusammenhang einer kürzlich getroffenen dem Zweck entsprechenden
vergrößerten Bleiche -Einrichtung bin ich nun noch vollkommener in den Stand gesetzt,
die übergebenen Bleichwaren in guter , äußerst schöner und solider Weise abzulicfern.
Insbesondere werden bei mir auch die leinenen Garne mit Beibehaltung der vollkommenen
Dauerhaftigkeit und eines runden — nicht haarigen — für den Webstnhl tauglichen
Faden nach Wunsch ganzweiß , dreiviertelweiß und auch halbweiß gebleicht.

Die Leinwand , Gebilde und Bettzeug rc. von gebleichtem Garn verwoben über¬
trifft alle Sorten von Leinwand rc. der Güte und Qualität nach.

Der allgemeinen Benützung meiner Anstalt Rechnung tragend , habe ich auch die
Bleichpreise ermäßigt und berechne jetzt nur noch:

Von der Leinwand gewöhnlicher Breite hochweiß per Elle . . . . 8 kr .,
dreiviertelweiß  per Elle . 2 ' «

Von Leinen -Garn halb ge bleicht  bei Parihien über 10 Pfd ., p . Pfd . 9 "
dreiviertelwe iß  per Pfd . 10 ^

Zu zahlreichen Aufträgen empfiehlt sich
Oai ' l

Den 1 . Mär ; 1870 Besitzer der alten Bleiche.
Agent meiner Bkcicheanftalt ist Ml8 « I»,  Bvrtenmacher in

R a h m a s chinen
nach den neuesten verbesserten Systemen , für Familienzwecke , Maschinen von fl. 30 .,

mit Fußtritt von fl . 77 . an;
für Gewerbetreibende , Kappeumacher , Schneider , Sattler , Nähterin rc. Maschinen von

fl . 90 . an;
für Schuhmacher Cylinder -Maschinen , das beste und unstreitig die neueste Erfindung.

Die Maschinen zeichnen sich besonders durch einen gleichen , stillen und ruhigen
Gang ans . Garantiezeit von 1 —3 Jahren , mit Zahlnngserleichternng . Preise billiger.
Nähnnterricht gratis.

WHviLi.
deckte iuill -lnt « Kirben,

AksckmiiclivoNer cksue Îiukter
Druck . äpprelur wi « neu
?romp >e Üe <tienunA t»ei

billige » kreise » . äer

Die modernsten D.iriser
Dessins liefen rur --essIIiAsn

Linsicbt vor.
Der Verssnckt Aeseliiektfecken

Kitlvvooli.

n 8el »» » »« « , » i L88li » AV « r, Hs.
bestens

Wilh. Hettlcr in Nagold.

Nach Amerika!
Auf die jeden Mittwoch und jeden Samstag von

Bremen, Hamburg L Havre
abgehenden Dampfschiffe , sowie auf die Segelschifffahrten am 2 . und 16 . jeden Monats
können Akkorde zu den billigsten Preisen abgeschlossen werden mit dem Agenten

v . HU. HUVerw .-Akl.  in Nagold.
Gegen Husten , Heiserkeit , Reiz im Kehlkopf , Brustschmerzen , Kurzathmigkeit sind die

bereitet von W . Stuppel  in Aipirsbach , das beste Haus - und Linderungsmittel ; ein
Beweis ihrer Güte spricht dafür , daß solche in kurzer Zeit ein Liebling des Publikums
geworden sind

Niederlagen hievon befinden sich in ganz Deutschland:
in Nagold bei Gottl . Änodel,
„ Herrenberg  in den Apotheken,
„ " „ bei I . Lohrers Wtw.
„ Wildberg in der Apotheke,
„ „ bei Fr . Jüdler,
„ Altenstaig bei Carl Walz,
„ Er genzin gen  in der Apotheke von G . Dörr,

_ _̂ bei A . Schäfer. _ __
Freund, du nennest mir als höchstes Gut — gesund zu sein;
Das ist cs nicht, es ist: gesund zu werden!
Seit einem Jahre , wo ich mir durch Erkältung ein Halsübel mit gänzlicher

Heiserkeit zuzog, gebrauchte ich alle möglichen ärztlichen Heilmittel, ohne von meinem
Üebel befreit zu werden , bis ich endlich auf den Schlesischen Fenchel -Honig -Extract von
L . W . Egers in Breslau kam . Nach Gebrauch von 6 Flaschen war ich von meinem
Nebel befreit .und sage dafür meinen verbindlichsten Dank.

Harsum b . Hildcsheim , 14 . September 1868 . Conrad Rammler.
Der Schlesische Fenchel -Honig -Extract von L . W . Egers in Breslau ist nur echt

zu haben bei Gottlob Knödel  in Nagold.



2j-
Schönen

Walddorf.

SlNlthalikr
hat zu verk ufen

Friedrich Gäußle,
Bierbrauer.

Nagold.

Empfehlung.
Bei herannahendem Frühjahr erlaube ich

mir , mein Lager in Sommerkappen , Con-
firmandenkappen in großer Auswahl , Hosen¬
trägern , ordinäre bis zuden feinsten , Schlips,
Cravatten , Cigarrenetuis , Portmonnais,
Ledermanschetten , Gummi - u . Leder -Gürteln,
Gummi - und Lederbällen , zu empfehlen.
Sämmtliche Waren werden zuden billigsten
Preisen abgegeben.

Um zahlreichen Zuspruch bittet
F . Fr oh müller,

Seckler.

Nagold.
G a r t e iisa m cu - E iilp seh l u n g.

Meinen werthcn
Abnehmern zeige ich

_ihiemit an , daß ich
mit Obigem bestens sortirt bin , sowie auch
mit Canariensamen , Vogelsutter , versehen
bin , um dessen gefällige Abnahme ich bitte.

Fernrr können sehr schöne 7 ' hohe und
1 " starke Birn - und Apfelbäume , in den
bessern Mostsorten bestehend , sowie starke,
reichbewurzelte pikirte Birn - und Apfcl-
wildlinge von mir bezogen werden und
sieht alsbaldigen Bestellungen entgegen

Ernst Blum,  Handelsgärtner.

Nagold.

Web- K Strickgarn
Empfehlung.

Mein bekanntes großes Lager in Web-

ÜL>

und Strickgarn bringe
psehlende Erinnerung.

ich hiemit in cm-

A . Scholder.

Nagold.
Schönes

Wnflittggarn
verkauft billig
_I . A . Scholder.
3ji N a g o l d.

Ausverkauf.
Kölsche, Zengle, Futtcrzeuge, sowie

Strick- L Webgarne gebe ich, um da¬
mit zu räumen , unter den Fabrikpreisen ab.

A l t e n st a i g.

800 Gulden
Pflegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche Si¬
cherheit zum Ausleihen parat bei

Fr . Henßler,
- _ Dreher.

Nagold.

L I»» I» kv I» LTLI» K.
Concentrirtes Bkalz-Extrakl,

äußerst malzznckerreich und wohlschmeckend,
bewährtes Linderungsmittel für Lungenleidende , sowie für Kinder zur Ernährung
und Kräftigung derselben rc . rc. Preis eines Flacons von 18 Loch Inhalt 36 kr.

Weißer Brustsyrup,
sehr gute Dienste leistend gegen Brustschmerzen , Heiserkeit , insbesondere gegen Hu¬
stenreiz und Verschleimung rc . rc . ' /» Flacon fl . 1 . 12 . str Flacon 36 kr.

Schlesischer Fenchelhonigcxtrakt,
vortreffliches Linderungsmittel gegen Husten und Heiserkeit , sehr zu empfehlen bei
Brust - und Lungenleiden , Magenschwäche rc. rc . Flacon 48 kr ., Flacon 24 kr.

Gebrauchsanweisungen mit meiner Firma werden jedem Flacon beigegeben.
Fugleich empfehle ich meinen längst als vorzüglich anerkannten

Malz -Block-Zucker,
ein erprobtes Linderungsmittel gegen Husten und Heiserkeit.

Lauts Sautter bei der Kirche.

Nagold.

Für Bekanomen.
Dreiblättrigen und ewigenKleesamen

empfiehlt unter
Ware billigst

Garantie für seidenfreie

O Si LL » i »8ei

4ji Altenstaig.
Mein

großes Kleiderlager
erlaube ich mir bei herannahender stärke¬
rer Verbrauchszelt in empfehlende Erinne¬
rung zu bringen , wobei ich bemerke , daß
ich durch große , vortheilhafte Einkäufe im
Stande bin , meine Waren zu sehr billigen
Preisen abzusetzen.

Namentlich mache ich darauf aufmerksam,
daß ich in Konfirmationsanzügen bestens
sortirt bin und empfehle solche zu geneig¬
ter Abnahme.

H . Bäßler,
Kleiderhandlung.

As statt.
2jähriqen Zwetschgen - und auch

Fruchkliranntwein
hat zu verkaufen die Maas zu 48 kr.

Lindenwirth Hagenloche r.
Nagold.

sind fortwährend zu haben bei
F . Fr oh müller,

Seckler.

Imlerulen K
an hartnächigen Flechten , Scropheln , Drü¬
sen , Wunden und Unterleibsbeschwerden
theilt ein erfahrener Arzt ein alles unfehl¬

bares Mittel unentgeltlich mit.
u . 4, . posts r63tants UnmburK . sranoo.

P unfehlbar gegen Zahn¬
schmerz jeder Art . Fla¬
cons ä 18 und 33 kr.

Holländische

V o u >1  ä r i n g k,
: 4 kr . per Stück , empfiehlt

I . F . Hindennach
in Altenstaig.

3? AltenstaiH.

II'M
stets bei Carl Pflomm in Nagold.

27.
29.

Motto.
26 . März : Der liebe Gott hat verschiedene Kostgänger , man muß sie

nehmen , wie sie sind.
Wer die Gefallenen nicht schont, der fürchte Vergeltung.
Laß dich nicht durch den ersten Eindruck zur That bestimmen.

Tages - Neuigkeiten.
Stuttgart,  22 . März . (22. Sitz , der «A.-K.) Tagesordnung:

Bürt entwickelt seme Motion auf Einbringung eines Gesetzentwurfs über
Notenbanken nach dem Prinzip der Bankfreiheit . Die Nothwendigkeit
einer Notenbank in unserem Lande will der Antragsteller nicht erst her¬
vorheben , nachdem der ganze Handels - und Gewerbcstand für dieselbe
sich ausgesprochen hat , beschränkt sich auf eine Geschichte dieser Angele¬
genheit in der Kammer der Abgeordneten und würde es keineswegs an¬
gemessen finden , wenn Württemberg „eine notenbanklose Insel " zwischen
den Nachbarstaaten bliebe . Schließlich verwahrt sich der Antragsteller
gegen die oft beliebte Verwechslung der Banksreihcit mit Bankanarchie.

Aechten Seeländer Lem - und Rhein-
Hans-Sameil, dreiblättrigen und ewigen
Klee- sowie Espar -Samen in besten Qua¬
litäten bei

I . F . Hindennach.

Wild berg.
8 tüchtige

Maurergesellen
finden sogleich dauernde Beschäftigung bei

Freihofer,
Maurer - L Steinhauer.

3js Altenstaig.
Bei Unterzeichnetem liegen gegen gesetz¬

liche Sicherheit

200 fl. Pfleggeld
zum Ausleihen parat.

I . F . Dürr sch nabel,
Schuhmacher.*************

* Preisgekrönt in Paris 1867 . ^
*Gegen jeden veralteten*
8 Husten. X
2 Heiserkeit, Reiz im Kehlkopf, Brust - X
M schmerzen , Kurzathmigkeit , Blut - *
Mspeien , Schwindsuchtshusten , Ver - Hk
8  schleimung und Keuchhusten ist der ^

von G . A . W . Mayer in Bres - HE
lau ein nie fehlschlagendes Haus - ^
mittel , und wird den daran Leiden - 2
den bestens empfohlen . *

Autorisirte Niederlage bei Fried . *
Stockinger  in Nagold und bei HE
Chr . Burghard  in Altenstaig . HEl** * ******

Der Druck der Motion wird von mehreren Abg . verlangt und von der
Kammer mit 59 gegen . 19 Stimmen ' beschlossen. Die Motion geht an
die volkswirthschaftliche Kommission . — Die Tagesordnung führt auf die
Endabstimmung über den Gesetzentwurf über die wirthschaftlichen Genos¬
senschaften , welcher mit allen (81) St . angenommen wird . Ueber einer
Beschwerde des Geheimrath v. Wöllwarth wegen Ausschlusses aus der
Wählerliste von Essingen wird zur Tagesordnung übergegangen . Die
Literatur -Convention mit der Schweiz wird einstimmig genehmigt . Frh.
v . Barnaüler erwähnt , daß eine ähnliche Convention mit Italien in
Verhandlung begriffen sei. Frhr . v- Varnbüler beantwortet die Inter¬
pellation des Abgeordnete » Nüßle : ob es nicht anginge , von jeder Sta¬
tion auf jede Station Retour -Billette zu ermäßigten Preisen abzugcben
— dahin : da wären auf jeder Station 194,609 verschiedene Sorten von
Billetten nöthig : man müßte auf jeder Station für Billette allein große
Paläste erbauen . Herr v. Varnbüler beantwortet sodann die Interpel¬
lation des Abgeordneten Schott in Betreff des Art . der Allg . Ztq . vom
letzten Februar 1870, in welchem Blatte dem Minister vorgeworfen wurde:
derselbe habe nicht nach tbatsächlichem Verhältnis ; , sondern nach pacla-



mcntarischem Bedürfnis sich über die Tragweite des Mianzvertrags
ausgesprochen . Nach der Auflassung der preußischen offiziösen Zeitung
wären die Südstaaten zu unbedingter Heeressolge im Kriegsfälle ver-
pfiichtet . Atinister v. Varndüler gibt Ausschluß über die vertraulichen
Verbandlungen , die aus Anlaß der Luxemburger Frage mit Preußen
gepflogen worden . Preußen hat nach dieser Darstellung die süddeut¬
schen und die norddeutschen Regierungen darauf aufmerksam gemacht,
daß ein cssus foederis eintretcn könnte l der mögliche „Kriegsfall " sei
aber nicht erörtert worden . Er werde , so lange er die Ehre habe , auf
seinem Platze zu stehen , den Allianzvertrag ausrecht erhalten und die
württembergische Regierung werde sich einer loyalen Erfüllung seiner
Verpflichtungen nicht entziehen . Schott : Für mich steht fest, daß nach
der preußischen Auffassung dem König von Württemberg das Recht,
selbstständig den c»sus foederis zu prüfen , von preußischer Seite nicht
zugestanden worden ist und der Minister der auswärtigen Angelegenhei¬
ten hat es seiner Zeit in dieser Kammer nicht für opportun gehalten,
der Kammer die volle Wahrveit zu sagen . Aus die Versicherung des
Ministers hin habe das Haus den Vertrag genehmigt . Die Vorausse¬
tzung des Hauses erweise sich als unrichtig . Die preußische Regierung
habe nicht nur eine gegentheilige Auffassung , sondern habe dies auch
der württembergischen Regierung erklärt . Hätte man das früher gewußt,
so wäre die Zweidrittel -Majorität im Hause nicht zu Stande gekommen.
Minister v. Varnbüler : Heute handle es sich um den Luxemburger Fall
und da sei der cssus foederis nicht erörtert wordem Wenn die preußische
Regierung nachher eine andere Ansicht ausgesprochen hätte , so gehöre
das nicht hieher . Deffncr ist aus der Finanz -Commission ausgetreten.

— 24. März . <23. Sitz .) Tagesordnung : Wahl eines Mitglie¬
des zur Finanzkommission , und Bericht der Landes -Culturgesetzgebungs-
Commission . Die Wahl in die Ainanzkommission fällt auf Iricker . Das
Präsidium erhebt sich und verliest einen königl. Erlaß , welcher die Ver¬
tagung ausspricht . Als Grund wird angegeben , die Rolhwendigkeil ei¬
ner erneuten Prüfung des Kriegsbudgets . Der Präsident spricht noch
einige Worte des Abschieds . Die Versammlung wird um 10h/- Uhr ge¬
schlossen.

Stuttgart , 23 . März . Wie man hört , beantragt die
Mehrheit der Finanzkommission (8 gegen 7 St .) die Annahme
des von den 45 Abgeordneten bezüglich des Militäretats gestellten
Antrags in allem Wesentlichen . ( S . M .)

Der neueste Staats -Anzeiger bringt die wichtige  Nachricht,
daß die Minister des Kirchen - und Schulwesens , v . Golther,
des Innern , v . Geßlcr,  und des Kriegs , v . Wagner,  auf
ihr Ansuchen von den Funktionen ihrer Departements enthoben
wurden . Zum Chef des Departements des Innern wurde der
wirk !. Staatsrath v . Scheurlen,  zum Chef des Kriegsdeparte¬
ments der Gcneralquartiermeister , Generalmajor v . Suckow
ernannt , und mit der intermistischcn Leitung des Ministeriums
des Kirchen - und Schulwesens vorläufig der älteste Vortragen¬
de Rath in diesem Ministerium Oberregierungsrath v . Römer
beauftragt , v . Golther wurde das Präsidium des evang . Kon¬
sistoriums übertragen.

Die „ Tüb . Chr ." berichtet : Die Civilkammer des Köngl.
Kreisgerichtshofes hatte gestern über einen sehr interessanten
Rechtsstreit zu entcheiden . Wie unfern Lesern noch in der Er¬
innerung sein wird , hatte im Dezember v . I . der Leimfabrikant
Zeile von Reutlingen in der Wirthschast des Helb von da , um
seine Behauptung , Käufe , die im Wirthshaus abgeschlossen wer¬
den , haben keine rechtliche Giltigkeit , auch thatsächlich zu beweisen,
dem Helb sein ganzes Anwesen , das -5 bis 6000 fl . werlh sein
soll , um 600 fl . angeboten , wogegen Helb blos ein Fäßchen
Bier gewettet hatte . Letzterer hatte sodann einen Kaufsoertrag
versaßt und Zeile diesen , in der Meinung , solche Wirthshaus-
käufe seien ungiltig , nebst drei Zeugen unterschrieben . Helb leitete
nun daraus Ansprüche aus Uebergabe des Besitzlhums des Zeile
her , erhob beim Oberamtsgericht Klage auf Auslieferung desselben
gegen 600 fl . und dieses erkannte , daß der Vertrag giltig sei,
wogegen Zeile den Rekursweg betrat . Die Verhandlung war
zahlreich besucht , besonders von Rcutlingern . Die Civilkammer
wies den Held mit seinen Ansprüchen ab , obgleich eine sonst giltige
Kauf -Urkunde vorliege ; aber nicht deßhalb , weil Wirthshauskäufe
überhaupt nichts gelten , sondern weil es undenkbar sei , daß es
dem Beklagten mit diesem Kaufe , durch den er sein ganzes Ver¬
mögen verloren hatte , wirklich Ernst gewesen , was bei einem
giltigen Kaufe nothwendig erfordert wird . Als Rechtsbeistand
stand dem Zeile Hr . Ober -Justiz -Prokurator Lammfromm zur
Seite.

Rottwei ! , 23 . März . Der zum Tode verurtheilte Adam
Cleslc  von Oberdigisheim wurde heute früh in seiner Zelle er¬
hängt gesunden . ( S . M)

Vom Bezirksgericht Schweinfurt  wurde gestern das Ur-
theil gegen den kathol . Pfarrer Trunk von Baunach wegen Be¬
leidigung des Königs und der Königin -Mutter verkündigt . Es
laute : auf 1 Jahr und 6 Monate Festungshaft . ( St .-A .)

In Hanau,  Offenbach , Wiesbaden rc. haben freireligiöse
und deutsch -katholische Gemeinden in diesen Wochen ihre 26jäh-
rigen Jubiläen gefeiert . Sie verdanken ihre Gründung der leb¬
haften Bewegung der Geister auf religiös -kirchlichem Gebiete , zu
welcher Johannes Ronges offener Brief über die Anbetung des
h . Rockes in Trier den äußern Anstoß gab . Die Bewegung ist
nicht das geworden , was sie damals versprach , aber die Erin-
nernngsfeste zeigten , daß der Geist , in dem die Gemeinden ge¬
gründet wurden , noch lebendig in den Mitgliedern ist und daß
diese sich der von ihnen gewählten Form des Gottesdienstes
freuen , weil sie ihrer Ueberzeugung entspricht.

Der Erbe  des ersten deutschen Parlaments in Frankfurt
ist der norddeutsche Reichstag in Berlin geworden . Advokat
Jucho in Frankfurt hat ihm daher das Original der deutschen
Neichsverfassnng von 1849 , von sämmtlichen Reichsministern und
Parlamentern unterzeichnet , in diesen Tagen übcrschickl . Präsi¬
dent Simson theilte dies dem Reichstage mit , ohne einen Ein¬
druck auf die Versammlung zu machen . Von der Fülle der Erin¬
nerungen , die sich an diese schwer erkämpfte Urkunde knüpfen,
kum nichts zum Vorschein.

Das Original der deutschen Reichsvcrfassnng , welches jetzt
dem Archiv des norddeutschen Reichstags cinvcrleibt worden,
ist ein stattlicher Foliant in rothein Sammt gebunden und mit
schwarz - roth -goldenen Bändern zum Verschluß versehen . Den
Deckel ziert ein in Gold gedruckter Reichsadler mit der Umschrift:
„Verfassung des deutschen Reiches . " Die 197 Paragraphen des
Gesetzbuches füllen 28 Folioseiten und sind ans Pergamentpapiere
gedruckt . Dann folgen 13 Seiten mit den Unterschriften der
Mitglieder der Nationalversammlung.

In Hirschberg  in Schlesien hat der Bankier Schausuß
einen Bankerott von 260,000 Thaler gemacht und ist durchge¬
gangen.
> In Altona  ist der Kreisrichter Chemnitz , der Dichter des
viedes : „ Schleswig -Holstein mcerumschlungen " , in Heidelberg
der Nationalökonom Prof . Rau gestorben.

In dem anmuthigen Elisenhain bei Eltcna tragen die alten
mächtigen Buchen und Haine sämmtlich Staa reu kästen,  zu¬
sammen an 600 , und fast alle sind bewohnt . Die älteste Buche
trägt bis zu einer Höhe von 72 Fuß 86 niedliche Kästen . Das
muntere Völkchen an Staaren zieht viele andere geflederte Gäste
bei ; von Würmern und Raupen ist ' s im Hain wie ausgckehrt.

Den Ban des neucn Theaters in Dresden  leitet Semper,
der Maiflüchtling von 1849 , für den Plan erhält er 4000 Thl .,
für die Ausführung 3 ' /» pCt . der Vansumme und für Aufent¬
halt und Reisen die Diäten eines hohen Staatsbeamten.

Wien,  22 . März . Das Entlassungsgcsuch Giskra ' s ist
noch nicht angenommen ; Graf Beust wirkt für sein Verbleiben.

Prag,  19 . März . Eine Verordnung des Kriegsministers
trägt den Regimcntskommandanten auf , der Mannschaft Fleisch¬
rationen täglich verabreichen zu lassen und niemand zu einer re¬
ligiösen Handlung zu zwingen . Dadurch werden die Erlasse des
Fürstbischofs , betreffend die Fastenhaltung , paralysirt.

Paris,  22 . März . Der größte Theil der Journale zollt
dem Briefe des Kaisers Beifall . Das „Journal des Debats"
sagt , das Schreiben beseitige den letzten Zweifel daran , daß das
Kaiserreich mit dem parlamentarischem Regime vereinbar sei.

Paris,  22 . März . Es bestätigt sich vollkommen , daß die
Antwort des Cardinals Antonelli auf die Daru ' sche Note vom

20 . Februar , die erst am 2 . März übergeben worden , eine ein¬
fach ablehnende ist . Der Vatikan fühlt sich nicht veranlaßt,
Frankreich allein das Recht einzuräumen , im Concil durch einen
Laicn -Botschafter vertreten zu sein , indeß die anderen bethciligten
Mächte stillschweigend auf das alte Herkommen verzichtet zu haben
scheinen.

Am 16 . März hat der kaiserliche Prinz von Frankreich sein
14 . Lebensjahr angetreten . Der Kaiser ließ wieder wie alljäh-
rig an jedes Kind , das an demselben Tag und Jahr geboren
ist , 100 Frks . auszahlen . Der Prinz gab in seinem Schnlzim-
mer ein Mittagsmahl , zu welchem auch die kaiserlichen Eltern
nebst Anverwandten der kaiserlichen Familie und Schulkamera¬
den geladen waren und zahlte den Betrag der Couverts von
seinem Taschengelde . Rechten Champagner kredenzte die Kaiserin.

In Spanien  steht eine ernste Krisis bevor . Die Pro-
gresststen und die Unionisten , welche zusammen die Revolution
gegen die Königin Jsabella gemacht , haben sich jetzt entzweit;
wie es heißt wegen der Frage des Einschreitens gegen den Her¬
zog von Montpensicr , der bekanntlich den Jnfanten Heinrich von
Luorbon iin Duell erschossen hat . Die Unionisten hatten den

Herzog zu ihrem Kandidaten für den erledigten Königsthron ge¬
macht , die Progressisten aber hassen ihn und wollen die Gele¬
genheit , die das Gesetz ihnen bietet , ergreifen , sich des Thron¬
kandidaten zu entledigen . Der Marinemiuister Topete hat des¬
halb seine Entlassung genommen und man sagt , auch der Regent
Marschall Serrano wolle ein Gleiches thun . Der Kriegsmini-
ster Marschall Prim steht auf Seiten der Progressisten , welche
in den Cortes noch die Oberhand haben und wohl auch die
Armee für sich haben werden . So könnte es jetzt leicht kommen,
daß Prim die Gelegenheit zu einem Staatsstreich ben ützt.

Ungeachtet der Anfechtungen von Feinden einer raschen und
sichern Selbsthilfe , ungeachtet der zahllos auftauchenden ähnlichen
Hausmittel , stehen die nach Vorschrift des Professors der Medicin
ör . Harlcß gewissenhaft bereiteten Stollwcrck ' schen Brustbonüons
bis heute vollkommen unerreicht da ! Der 30jährige stets wachsende
Consnm ist das beste Zeugniß für die Güte des Fabrikats , welches
allen Brustleidenden warm empfohlen zu werden verdient.
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